
Wärmepumpe und Gas-Brennwertgerät
in einem: Vitocaldens 222-F

Hybridwärmepumpe für
die Modenisierung:

• Integrierter Energiema-
nager für die ideale Be-

 triebsart (Ökonomie /
Ökologie und Komfort)

• Hohe Betriebssicherheit
durch zwei integrierte

 Wärmeerzeuger
• Niedrige Betriebskosten

aufgrund hoher Leistungs-
 zahlen
• Hoher Warmwasserkom-

fort dank 130-Liter-Trink-
wasserspeicher

• Vorbereitet für SmartGrid
und Eigenstromnutzung
aus Photovoltaik

Wir beraten Sie gern:

Energiesparen zumThema Hybridwärmepumpe
in Verbindung mit einem Gasbrennwertgerät für
Neubau und Modernisierung
Fachvortrag am Mittwoch, 7. Mai in der Bäderwerkstatt Wenker

− ANZEIGE −

Beelener Str. 11, 59302 Oelde-Lette, 
Tel. 05245-5322, wenker-baederwerkstatt.de

Am Mittwoch, 7. Mai 2014, um 19 Uhr
lädt Klaus Wenker zum Fachvortrag in
die BäderwerkstattWenker, Beelener
Straße 11 in Oelde-Lette ein.
Jürgen Sommer von der Firma Viess-
mann stellt eine neue, einzigartige
Heiztechnik vor. Sie lernen den Nutzen
und die Vorteile von zwei Energiearten
kennen. Die Firma Viessmann zeigt
Ihnen eine Wärmepumpe und ein Gas-
Brennwertgerät in einer kompakten
Kombination, wobei eine Energieein-
sparung von bis zu 60% möglich ist.
Welche Art der Heiztechnik ist für mich
und für mein Haus die richtige Lösung
bei der Sanierung der Heizungsanlage?
Diese Überlegung ist heute viel schwe-
rer und komplexer als noch vor zehn
Jahren zu beantworten. Durch die
ständig steigenden Energiekosten, den
Umweltschutz und den individuellen
Ansprüchen sind viele Faktoren zu
berücksichtigen.
Bei der neuen Hybridwärmepumpe
werden die Vorteile der Luft-Wasser-

Wärmepumpe und des Brennwert-
geräts kombiniert. Bis zu 80% im Jahr
übernimmt die Luftwärmepumpe den
Heizbetrieb. Bei der Warmwasserauf-
bereitung oder im kalten Winter schal-
tet sich das Brennwertgerät dazu bzw.
die Wärmepumpe ab. Durch die zwei
Heizungssysteme ist die Betriebs-
sicherheit gewährleistet, böse Über-
raschungen mit dem Ausfall der
Heizungsanlage gibt es nicht mehr.
Ihr Wohlbefinden ist gesichert.
Durch die Kombination von zwei
Systemen werden bei extremer Kälte
keine hohen Stromkosten erzeugt. Die
Warmwasserbereitung erfolgt über ei-
nen 130 Liter Trinkwasserladespeicher
und die Gefahr von Legionellen ist
gebannt. Bei dieser neuen Technik
entscheidet die Wärmepumpe für Sie,
welche Art des Heizens die wirtschaft-
lichste ist. Sie geben nur die Energie-
kosten ein. Dank dem SmartGrid ist die
Anlage für die Eigenstromversorgung
einer Photovoltaik vorbereitet und kann

jederzeit mit einbezogen werden.
Es stehen Ihnen also alle Möglichkeiten
offen, Energie zu sparen, umwelt-
bewusst zu heizen, auf dem Stand der
neuesten Technik zu sein und an Ihre
Gesundheit bei der Warmwasserberei-
tung zu denken. Mit einer Spitzenlast
bis zu 19 kW ist die Heizungsanlage für
fast alle Einfamilienhäuser geeignet
und mit einer einfachen Montage ohne
viel Aufwand einzubauen.

Überzeugen Sie sich selbst
bei unserem Fachvortrag und
lernen Sie dieVorteile einer
neuenTechnik kennen. Klaus
Wenker und Jürgen Sommer
von der FirmaViessmann
stehen Ihnen bei Fragen gerne
zurVerfügung und können
diese auch an einemAusstel-
lungsexponat bis ins Detail
erläutern.

Kolpingsfamilie

Hinter den Kulissen des Flughafens
ausführliche Flughafenführung
hinter den Kulissen des Flugha-
fens Münster–Osnabrück der Hö-
hepunkt des Ausflugs. Die Besu-
cher entdeckten die faszinierende
Flughafenwelt von einer ganz
neuen Seite. Nach der Führung
wurde im Flughafen Restaurant
für alle Teilnehmer Kaffee und
Kuchen serviert.

duktionsstandorte mit 3300 Mit-
arbeitern. Die Betriebsführung
begann mit einem Empfang mit
Erklärung und anschließender
Besichtigung des Betriebs bei
laufender Produktion.

Zum Mittagessen war die
Gruppe in einer gutbürgerlichen
Gaststätte in Altenberge eingela-
den. Am Nachmittag war eine

Beelen (gl). Zu einem Tagesaus-
flug traf sich kürzlich die Kol-
pingsfamilie Beelen. Am Vormit-
tag stand für alle eine Betriebsbe-
sichtigung bei der Firma Schmitz
Cargobull in Altenberge auf dem
Plan. Die Firma ist ein Deutscher
Hersteller von Sattelzugaufle-
gern, Kühlfahrzeuge, Aufbauten
und Anhänger. Sie hat sechs Pro-

FDP-Antrag zur Vergabepraxis

Liberale fordern Ende des
„Gentlemen Agreement“

„Damit kommt der Rat der Ge-
meinde Beelen dem allgemeinen
Wunsch nach mehr Wettbewerb
nach“, heißt es in dem Schreiben,
das auch der Verwaltung zuge-
gangen ist. Die Liberalen erhof-
fen sich zudem, zukünftig bei
mehreren Angeboten nicht nur
die Vielfalt der Möglichkeiten
sichtbar zu machen, sondern
auch, Kosten sparen zu können.

Der Rat der Gemeinde Beelen
soll am Donnerstag, 15. Mai, über
den FDP-Antrag entscheiden.

Bis dahin wird auch die Kom-
munalaufsicht des Kreises Wa-
rendorf ein Ergebnis ihrer Prü-
fung des bisherigen freihändigen
Vergabeverfahrens in Beelen vor-
legt haben. Die Kommunalauf-
sicht überprüft, ob die bislang
angewendete Vergabepraxis rech-
tens ist. Den genauen Sachstand
konnte Kreispressesprecher Nor-
bert Kampelmann am Montag auf
„Glocke“-Nachfrage noch nicht
bekanntgeben.

16. Juni 2009. „Im Vorfeld einer
Bau- und Planungsausschusssit-
zung haben sich die damaligen
Fraktionsvorsitzenden der FWG,
CDU und SPD sowie die Verwal-
tung auf dieses Vorgehen geei-
nigt“, betonte Papenbrock. Weil
die Liberalen zum damaligen
Zeitpunkt keine Fraktionsstärke
besaßen, seien sie an diesem Ge-
spräch nicht beteiligt gewesen.

Noch am gleichen Abend des
16. Juni 2009 sei im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung des Bau-
und Planungsausschusses ein
Auftrag unter Berücksichtigung
dieser vorher getroffenen Abspra-
che vergeben worden, sagt die
FDP-Chefin. Schriftliche Auf-
zeichnung gebe es darüber aber
nicht, räumte Papenbrock ein.

Mit dieser Vergabepraxis soll,
wenn es nach dem Willen der Li-
beralen der Axtbachgemeinde
geht, nun Schluss sein. In ihrem
Antrag fordern sie, die interfrak-
tionelle Absprache aufzuheben.

Von unserem Redaktionsmitglied
JULIA STEMPFLE

Beelen (gl). Das Verfahren der
sogenannten freihändigen Verga-
bepraxis bei Bauaufträgen an
Beelener Architekten hat für jede
Menge Zündstoff und Diskussio-
nen gesorgt („Die Glocke“ berich-
tete). Der FDP-Ortsverband for-
dert nun, die Absprache, Aufträge
nach einer festgelegten Reihen-
folge zu vergeben, aufzuheben,
und hat einen entsprechenden
Antrag eingereicht.

Laut FDP-Antrag habe es zwar
eine interfraktionelle Absprache,
aber keinen Ratsbeschluss gege-
ben, wonach Bauaufträge der
Reihe nach an Beelener Architek-
ten vergeben werden sollen. Auf
„Glocke“-Nachfrage bei der
FDP-Vorsitzenden Bettina Pa-
penbrock bestätigte sie dieses
„Gentlemen Agreement“ und da-
tiert die Absprache auf den

Das Jubelpaar Hildegard und August Hillman feiert heute mit Familie
und vielen Verwandten, Freunden und Bekannten das Fest der Golde-
nen Hochzeit. Bild: Wiengarten

Goldhochzeit bei Familie Hillmann

Familienfeier erweist sich
als Glücksfall für das Leben

und bereitete unzählige Familien-
messen vor. Mit ihrem ehemaligen
Kegelclub trifft sie sich heute
noch regelmäßig. August Hill-
mann wurde 1995 zum Ehrenmit-
glied des Bürgerschützenvereins
ernannt, war Gründungsmitglied
des Hegerings und ist bis heute
Jäger und Hundeführer. Er gehört
dem ältesten Kegelclub Beelen
(1895) an, war zusammen mit
Heinrich Freßmann und Josef Au-
lenkamp Mitglied des ersten
Pfarrgemeinderats. Dazu ist er
ein Sodale in der Männergemein-
schaft und auch der Kolpingsfa-
milie gehört an. Das Paar zählt
sich zu den ersten Mitgliedern des
Deutsch-Französischen Freund-
schaftskreises. Zwei Töchter,
Barbara und Gerlinde, gingen aus
der Ehe hervor. Wenn es am Bu-
chenweg turbulent wird, dann
sind die zwei Enkelkinder zu
Gast.

hestand.
Hildegard Hillmann, geborene

Westphal, erblickte am 2. Februar
1939 in Münster das Licht der
Welt. Sie besuchte die Fachschule
für Sozialpädagogik und erlernte
den Beruf der Erzieherin. 1970
wurde der St.-Johannes-Kinder-
garten Beelen eingeweiht und
Pfarrer Hermann Egger suchte
händeringend eine Leiterin. Er
wurde auf Hildegard Hillmann
aufmerksam und überzeugte sie,
wieder in den Beruf einzusteigen.
Darüber hinaus brachte sie 23
Jahre lang den Kindern als Mitar-
beiterin der Kreismusikschule die
ersten Töne bei.

August und Hildegard Hill-
mann waren immer ehrenamtlich
aktiv. Hildegard Hillmann war
drei Perioden lang im Pfarrge-
meinderat tätig. Sie engagierte
sich beim Sozialdienst katholi-
scher Frauen, beim Besuchsdienst

Beelen (wie). Ein Familienfest
als Glücksfall fürs Leben: Wäh-
rend einer dieser Feiern begegne-
te sich das Ehepaar August und
Hildegard Hillmann vor über ei-
nem halben Jahrhundert. Am
heutigen Dienstag feiert das Paar
das Fest der Goldenen Hochzeit.

August Hillmann wurde am 15.
Mai 1936 in Schöppingen als
jüngstes Kind von zehn Ge-
schwistern geboren. Nach der
Handelsschule begann er eine
Banklehre in Alstädte an der hol-
ländischen Grenze. Am 1. April
1958 kam August Hillmann als
Angestellter nach Beelen, 1963
wurde er kommissarischer Leiter
der damaligen Spar- und Darle-
henskasse Beelen. Bis zur Fusion
mit der Volksbank Clarholz-Lette
leitete er das Bankinstitut. Mit
dem Zusammenschluss zur Volks-
bank Clarholz-Lette-Beelen im
Jahr 1999 wechselte er in den Ru-

Grüne Liste

Friedrich Ostendorff spricht über Bauernhöfe
Beelen (gl). Eine Liedzeile als

politischer Leitspruch hat der
Bundestagsabgeordnete Friedrich
Ostendorff gewählt, der in Beelen
auf Einladung der Grünen im
Rahmen eines Diskussionsabends
zu Gast sein wird. „Bleibt auf
dem Lande und wehret Euch täg-
lich!“ Dieser Spruch ist für ihn
nicht nur politisches Programm,
sondern die Zeile eines alten
Landjugend-Lieds steht auch
eingemeißelt in einen Balken über
dem Scheunentor von Friedrich

und Ulrike Ostendorffs rund 750
Jahre alten Hof im westfälischen
Bergkamen-Weddinghofen. „Das
war unser Leitspruch, als wir den
Hof von meinen Eltern übernom-
men haben“, sagt der 58-jährige
Bundestagsabgeordnete.

Am Dienstag, 13. Mai, wird
Friedrich Ostendorff im Haus
Heuer ab 19 Uhr zum Thema
„Bauernhöfe statt Agrarindus-
trie“ sprechen. Für Fragen wird
anschließend ausreichend Zeit
sein. Die Grünen in Beelen sind

der Meinung: „Die landwirt-
schaftliche Prägung des Münster-
lands hat eine lange Tradition.
Mit großer Sorge betrachten wir
die erheblichen Veränderungen
während der vergangenen Jahre.
Die bäuerlichen Betriebe weichen
einer industrialisierten Land-
wirtschaft mit teils gigantischen
Mastanlagen, die Münsterländi-
sche Parklandschaft verändert
ihr Gesicht durch Monokulturen,
und kleine Familienbetriebe müs-
sen weichen oder wachsen.“

Friedrich Ostendorff ist Stell-
vertretender Vorsitzender des
Ausschusses für Ernährung und
Landwirtschaft, Sprecher für
Agrarpolitik der Bundestagsfrak-
tion von Bündnis 90 / Die Grünen.
Alle interessierten Bürger sind zu
diesem Abend eingeladen.

Für Jung und Alt dürfte dies ein
interessantes Thema sein, beson-
ders, da Skandale über Nah-
rungsmittelproduktion immer
mehr in den Fokus der Öffentlich-
keit geraten.

Auf Einladung der Grünen Liste
kommt Friedrich Ostendorff nach
Beelen.

Termine & Service

HHBeelen
Dienstag, 6. Mai 2014

Beelener Familienzentrum:
9 bis 11 Uhr offene Sprech-
stunde zur Kindertagespflege,
9 bis 11 Uhr Treff der Tages-
mütter; Alexe-Hegemann-Ki-
ta, w 02586/7447.
Frauengemeinschaft / Haus
der Familie: 9 bis 10.30 Uhr
„Hatha-Yoga“-Kurse, Pfarr-
heim; 14.55 bis 16.15 Uhr Cal-
lanetics, Axtbachhalle.
Katholische Kirchengemeinde:
14 Uhr Seniorentreff, Pfarr-
heim.
DRK Beelen: 15 bis 17.30 Uhr
Kleiderkammer, DRK-Unter-
kunft, Warendorfer Straße 7.
Jugendtreff der Gemeinde Bee-
len: 16 bis 18 Uhr Jungengrup-
pe, für Jungen ab acht Jahren;
18 bis 22 Uhr offener Treff für
Jugendliche ab 14 Jahren, Ost-
hoff 9.
Tri Angel Beelen: 16.30 bis
18 Uhr „Bewegung Kunter-
bund“ für Kinder ab sieben
Jahren, Grundschulturnhalle;
18.15 bis 19.45 Uhr und
19.45 bis 21.15 Uhr „Gesunder
Rücken“, jeweils Jugendraum
der Axtbachhalle; weitere Ter-
mine unter www.triangelbee-
len.jimdo.com.
Blau-Weiß Beelen: 16.30 bis 18
Uhr Training der U6-Junioren-
Fußballer, Neumühlenstadion;
16.30 bis 18 Uhr Training der
U9-Junioren, Brandplatz;
16.30 bis 18 Uhr Training der
U10 II-Junioren, Jugendplatz;
18 Uhr Walking-Treff am Neu-
mühlenstadion; 18 bis 19 Uhr
Karate für Kinder; 19 bis 20
Uhr Karate für Erwachsene; 20
bis 21.15 Uhr Tanzen, Stan-
dard und Latein, jeweils
Grundschulturnhalle; weitere
Termine im Internet:
www.blau-weiss-beelen.de
TTG Beelen: 17 bis 19 Uhr
Schüler- und Jugendtraining,
Axtbachhalle.
Schachfreunde Beelen:
17.30 Uhr Jugendtraining;
19 Uhr Vereinsabend, JG-
Heim am Neumühlenstadion.
Radsportfreunde Beelen: 18.30
Uhr Trainingstour ab Lehrer-
parkplatz.
Landwirtschaftlicher Ortsver-
band Beelen: 19 Uhr Feldbege-
hung, Hof Hendirk Potthoff,
Baarbach 10.
Gemeindeverwaltung Beelen:
Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le, w 0174 / 4864181
Apothekennotdienst: Not-
dienst versieht heute die Chris-
topherus-Apotheke in Herze-
brock-Clarholz, St. Norbert-
straße 4, w 05245/5520.

Pfingstturnier

Axtbachhalle
wird gesperrt

Beelen (gl). Alle Nutzer der
Axtbachhalle werden schon
jetzt von der Gemeindeverwal-
tung darauf hingewiesen, dass
vom 6. Juni, 15 Uhr, bis 9. Juni,
22 Uhr, dort das große Pfingst-
schachturnier des Beelener
Schachvereins stattfindet. In
dieser Zeit ist die Halle für die
Nutzung durch andere Grup-
pen gesperrt.
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